The Dirty Fingers ,,Warm-Up" im Pub.

Samstagabend, Anfang Januar, Mulvany's Pub in Alt-Marl. Von Beginn an ‚full house’. Vielen jungen Gästen steht ein großes Fragezeichen vor diesem Konzert mit Musik von Creedence Clearwater Revival ins Gesicht geschrieben. Der zusätzliche Hinweis auf „CCR“ bringt nicht wirklich Klarheit, führt eher zu weiteren Fragen. Die ebenso zahlreich erschienenen „alten Hasen und Häsinnen“ könnten das schnell aufklären. Sie sind dazu auch gerne bereit. Werden sie gefragt, beginnen sie zu schwärmen, von ihrer Lieblingsband, einer legendären US-amerikanische Rockband der späten 1960er und frühen 1970er Jahre. Aber spätestens mit den ersten Takten von The Dirty Fingers und ihrer groovingen Präsentation von ,,Bad Moon Rising" wird auch dem Unbedarfstetem schlagartig klar, wofür CCR steht und worauf es beim Liveauftritt von The Dirty Fingers hinausläuft.

Die Phase der Anbahnung von Band und Publikum ist schnell überwunden und die Zeit bis zur Pause kurz vor Mitternacht vergeht wie im Fluge. Bis dahin sind x-Titel gespielt, vorneweg von CCR und John Fogerty, zwischendurch auch andere, z. B von Tom Petty. Noch immer ist der Pub bis zum Bersten voll., die Luft zum Schneiden dick und die Stimmung kann besser nicht sein.
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In der Pause vertieft sich der Kontakt der Gäste zu den Musikern. Lob und Anerkennung für den guten Sound, insbesondere aber für Frontmann Nobbi, der mit seiner Stimme und seinen Gitarrensoli jetzt seit zwei Stunden die Leute in Atem hält. Wer von sich glaubt, die Szene zu kennen, gibt freimütig zu, erst lange im Gedächtnis kramen zu müssen, um etwas Vergleichbares erlebt zu haben. Die Bandbreite in dem musikalischen Repertoire imponiert, sowohl bei dem härteren ,,Pagan Baby" oder ,,Keep on Chooglin" als auch bei den Ohrwürmern ,,Proud Mary", ,,Susie Q" und ,,Green River". 

Erneut bestätigt sich, dass Anknüpfungen an Country wie so oft auch hier auf eine wohlwollende Zuhörerschaft stoßen. Spätestens nach „Looking Out My Backdoor“.,,Don't Look Now", ,,Southern Streamline" oder ,,Rambunction Boys" traut man der Band alles zu und bittet sie Johnny-Cash-Titel zu spielen. Aus Achtung vor diesem großen Musiker und aufgrund des eigenen Anspruchs zur musikalischen Qualität können The Dirty Fingers nicht anders und sie winken lächelnd ab.

Gegen 3 Uhr nähert sich der Liveauftritt der Ziellinie. Bis dahin verlängerte sich der Zieleinlauf wegen der Zugaben einige Male. Als bekannt gegeben wird, dass im Mulvany's lrish Pub am Samstag, 30.04.2011 ein weiteres Konzert folgt, werden die 4 Musiker ,,begnadigt". Nach dem Auftritt ist vor dem Auftritt sagt auch Ken, der Chef vom Pub. Er, sein glänzend aufgelegtes Team und das sagenhafte Publikum sind die richtigen Zutaten, damit das Rezept auch beim nächsten Gig aufgeht und Appetit macht auf mehr von The Dirty Fingers.

